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Abschrift.

Oeffentliche

V erfügung.letztwillige

Zu wissen sei hiermit, dass mich den unterzeichneten I

Jungfrau Lina J a u s 1 i n,- geh. 1853, den 6.April,

Liese hat mir ihren letzten Willen mitgeteilt und mich

i1.

3.
»

eine nach Nummern geordnete Beschreibung der einzelnen Objekte
enthalten und die ira Inventar aufgeführten Objekte sind mit der«

Lina Jauslin vorbehält, hat Dr. Rudolf Kaufmann, ein besonderes 1 | j

i

-Ii

ersucht» darüber diese Urkunde niederzuschreiben, 
Dieser letzte Wille lautet :

Dr. Rudolf Kaufmann in Basel, wird mit der Aufstellung 
des Inventars Jener Objekte, die den Bestand der Schenkung bilden 
beauftragt. Das Inventar soll in Knapper katalognässiger Form

Schwester von Kunstmaler Karl Jauslin sei, von und in Muttenz, 
mir persönlich bekannt.

Bezirksschreiber zu Arlesheim heute behufs Errichtung einer letzt­
willigen Verfügung zu sich hat rufen lassen

entsprechende^ Nummer und dem Stempel "Nachlass Karl Jauslin” zu 
bezeichnen. Ueber die von der ‘-chenkung ausgeschlossenen Objekte 
des künstlerischen Nachlr-ssesy deren Vergabung sich Fräulein

Ii

Die Einwohnergetneinde Muttenz erteilt den gesamten 
künstlerischen Nachlass von Karl Jauslin sei., mit Einschluss der 
erhaltenen brieflichen und sonstigen Aufzeichnungen unter der 
...Bedingung» dass sie die Verpflichtung für den sachgemässen Unter­
halt und die Aufbewalnng der Sammlung übernimmt.und die geeigne- 
ten .Werke in einer Ausstellung der Oeffentlichkeit zu bestimmten 
Zeiten zugänglich nacht.

. 2. Schlägt die Einwohnergemeinde Muttenz die Annaiine
dieser Schenkung aus, dann soll der künstlerische Nachlass von 
Karl Jauslin sei., mit Einschluss der erhaltenen brieflichen und 
sonstigen Aufzeichnungen der Bürgergemeinde Muttenz, oder nach 
eventueller Ablehnung der Regierung des Kanton Baselland zur 
Verwahrung übergeben werden.
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4 Verzeichnis aufzunehmen und dem Inventar als orientierende Bei­
lage anzuschliessen.
4. Br. Rudolf Kaufmann wird fernerhin mit der Sich­

t'

Ziehungen nach, eigenem Ermessen Jeweils so zu gestalten, dass
sie der Erinnerung an Karl Jauslin und der Wertschätzung seines
künstlerischen Nachlasses dienen.

Für die Ausführung und Ueberwachung der in Ziffer5.

der Gemeinde Muttenz die Herren Gemeindepräsident Johannes
Brüderlin und Schatzungsbaumeister Jakob Eglin, sowie als weitere
Mitglieder die Herren Kunstmaler Otto Plattner - Lüdin, Max Karl

iRainstein - Burri und Br. Rudolf Kaufmann, alle drei in Basel an­
gehören. Nach Erledigung der in Ziffer 1-4 genannten Aufgaben

nach Ziffer 2 dieser letztwilligen Verfügung die Schenkung an die
Bürgergemeinde Muttenz oder an die Regierung des Kanton Baselland
übergeht, ist diese Kommission nach den Weisungen der Bürgerge-
neinde oder des Regierungsrates zu erweitern bezw. unzubilden.
6. Ber Wortlaut dieser letztwilligen Verfügung ist
von der Kommission den in Ziffer 5 genannten /mtsstellen mitzu-

iteilen.
Von dieser Urkunde wird den in Ziffer 5 genannten

das Orginal bei der Bezirksschreiberei Arlesheim archiviert wird»
i

Biese Urkunde wird von der Erblasserin als mit
ihren Willen übereinstimmend anerkannt, was sie hiedurch unter­
schriftlich bestätigt.

Bie Erblasserin :
sig. Lina Jauslin

in fidem .
i . -

i

ii
i

erlöscht die Kompetenz dieser Kommission und die weitern Befug­
nisse gehen dann an die Einwohnergemeinde Muttenz über, üofem

Mitgliedern der Kommission Je eine Abschrift Jetzt schon zuge­
stellt. Eine weitere Abschrift erhält die Erblasserin, während

|
I
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1-4 genannten Bestimmungen dieser letztwilligen Verfügung soll 
eine Kommission schon heute gebildet werden, der als Vertreter

tuixj. der Sammlung und Veröffentlichung der hinterlassenen brief­
lichen und sonstigen Aufzeichnungen von Karl Jauslin sei., und 
Erl. Lina Jauslin betraut. Er wird ermächtigt, diese Veröffent-

Muttenz, den öl. Mai 19Ö4.
( den einunddreissigsten Mai eintausend neunhundertvierunddreissig ).
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Schatzungsbaumeister Jakob Eglin - Kübler, beide von und in
Muttenz bestätigen hiermit, dass i'nnen die Erblasserin unnittel-

ten Hillen enthalte.
Sie bezeugen auch, dass sich die Erblasserin nach ihrer

Muttenz, den 31. Mai 1934.

Pie Zeugen :
sig. J. Brüderlin
sig. J.Eglin - Kühler

in fidem
sig. M. Huber,
Bezirksschreiber.

gesetzbuches und getreu dem Willen der Erblasserin abgefasst hat

Muttenz, diese Urkunde in seiner Gegenwart und eigenhändig unter-

sig. Adolf* Huber,
Bezirksschreiber Arlesheim.

Die unterzeichneten zwei Zeugen K.H.
Gemeindepräsident Joliannes Brüderlin und

bar nach Datierung und Unterzeichnung dieser Urkunde erklärt hat, 
dass sie diese Urkunde gelesen habe und dass dieselbe ihren letz-

sowie dass die Erblasserin, Jungfrau Lina Jauslin und die beiden 
Zeugen, die Herren Johannes Brüderlin und Jakob Eglin von und in

Der unterzeichnete Bezirksschreiber erklärt hiermit
dass er diese Urkunde nach den Vorschriften des Schweiz. Zivil-

Wahrnehmung während dem ganzen Vorgänge im Zustande der Verfügungs­
fähigkeit befunden hat.

zeichnet haben.
Verurkuhdet in der Wolinung der Erblasserin in Muttenz,

den 31. If^i 1934.
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Für richtige Abschrift 

' Bezirksschreiberei ArlesheimDer Bezirksschreiber :


